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William Shakespeare’s „Wie es euch gefällt“ 


Frisch und leicht. Jan Gall, Op. 2. 
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Compositionen vom Shoma Hoschat 


—+ im Verlage von 


az 


Thomas fofdjnt's Kärntner Lieder 


für eine Singstimme mit Pianoforte. 
Erstes Heft (Nr. 1— 6) 


+ 1. KarntnerG'miiath: 

. 2. „Verlässen bin i“ A TAS SAA 

. 8. Der Karntner Bua: „Mei Muada sagat’s gern‘! 
4. Der Tost: „Ka Diandle dais mfg mi net 

. 5. Städterbua und Almadirn 

» 6. "s Herzlad; „Jöde Lerch? find an Stan“ S 


Zweites Heft (Nr. 7— 12) , 
. 7. „Büaberl, mirk dir’s fein‘ EE 
. 8. D' Senner-Mizzi: „Von Berglan hoch droben“ 
Nr. 9. Wis wohl @Liabis?: „Mir ziemt ma sollt’ manent 
Nr.10. Der guate Räth: »Wás zähnst denn“ , 
Nr.11. D' Hamkehr: „Häb di amol blos g'segen'* 
Nr.12. A Busserl von Diandlan: „Tänzen und singen“ 


Drittes Heft (Nr. 13—16) . , , . . 

Nr.13, Karntner-Liab: „Mei Diandl hät zwá Aeugerln' 
Nr.14. ’s Rüserl von WU 
schwärzen Felsen“ SEN 

Nr.15. „Mei Diandle is sauber“ CREDAS CADAT 
Nr.16. Ew’ge Liab: „Büaberl denkst wohl af mi“ 


Viertes Heft (Nr. 17—22), . . 
Nr.17. D’ Pätschthäler: „A roth's und eng’s Miaderl‘ 
Nr.18. Betrogen: „Um a Liab ánzufángen*. . . . , | 
Nr.19. 's Bleamerl am Grab: „Dö Bleamerln sein schön“ 
8Sehatzerle*, . . . , 
„Gott Väter in Himmel . . , 
Postillon: ‚Wann du’s Post- 


Nr.20. „Wäs fahlt dir liab? 
Nr.21. Mei Schátzerl: 
Nr.22. Der Villácher 
A an er S 
Fünftes Heft (Nr. 23—27). 


„Mit Bichslan zu 


Nr.23. Die lustigen Jagerbuam: 
Schiassen‘ ES ae 

Nr.24. Abschied: „Armes Diandle thua nit wanen‘ 

Nr.25. Der verpante Kuku: „Du verpanter Kuku“ 

Nr.26. „Wo i geh, woi steht, Volkslied 

Nr.27. ’s Gamskogler Jagerli 


Sechstes Heft (Nr. 28.30. 
Nr.28. ViktringerG'stanzeln: „Und wills wererfähren“ 
Nr.29. Beim Fenstern: »Diandle dei Bua is da“ , . 
Nr.30. Der vernägelteBua: „Die Lise vom G’manwirth“ 
Nr. 31. ze Hollenburger Schmiedliad: „Auf Burschten 
schwingt’s den Hämmer NE 
Siebentes Heft (Nr. SO 
Nr.32. Gailthaler Jügermarsch: „Heunt giebt’s in 
Kirchbäch Jaga‘. 
Achtes Heft (Nr. 33) 
Nr.33. Der Bürgermeister von St. Anna: 
Burgermaster.4 Couplet B 


Neuntes Heft (Nr. 34—39) |. 

Nr.34. „Kalt, kalt . . oo... S 

Nr.35. „Der Sumer geht umer*, . 

Nr.38. „Wänn die Sun’ und Mond“ 

Nr.37. „A Büchsle zum Schiassen“ 

Nr. 38. ’s Täppele: „Und der Kerschbam treibt Popezlan'* 
©, *8Schnabeten: »O Muater mei, i hätt? a Frág'* 


„I bin der 


Volkslieder 


e Thomas Koschat's Männerchöre. 


Op. 1. Karntner-Liab: „Mei Diandl hät zwa 
Aeugerln.“ (Fünfstimmig). . . . .. 
A Busserl von Diandlan: »lánzen und 
singen“, EE 
„MeiDiandleissauber.“ KürntnerVolks- 
weise mit Solo-Quartett 

Drei Kürntner Volksweisen: 


Nr.1. „Verlässen bin i.‘ 

Nr.2. Der Karntner Bua: 
gern.“ 

Nr.3. Der Tost: „Ka Diandl 
mit Baritonsolo . . . 


Hieraus einzeln: 
Nr. 1, „Verlässen bin i^ | | | |. ££ 
Karntner G’mlath: „Du mei fláchsharets 
Diumdloc uu dE E 
Grussan's Vaterland: ,, Woaufsteilen Ber- 
geshöhen“, von C. Leu, mit Tenor-Solo 
Stádterbua und Almadirn: »Es wár grád 
Tanz“, mit Bariton-Solo . . . See 
Op.14. „Es geht ein altes Märlein“, von Carl 
Bruckner, E RE ANREDE 
Op.15. Prau-Walzer mit Pinnof. od. Orchester, 
Clavier-Partitur für Männerchor 1,80. Singstimmen 
für Männerchor (& 40 Pf.) A 1,60.  Clavier- Partitur 
für gemischten Chor Jk 2,40. Singstimmen für gemisch- 
ten Chor (à 25 Pf.) Me d,—. Orchesterstimmennetto Ah 7,50. 
Für Pianoforte (mit Gesang ad libitum) Ak 1,50. Für 


Pianoforte zu vier Zländen 4 1,50. Für Violine mit 
Pianoforte A 2,—. 


Op.19. Drei Männerchöre im Kärntner Volkston, 
Nr. 1. D? Pátschtháler:,, A roth?s u, eng’s Miaderl“ 
Nr, 2. Betrogen: „Um a Liab änzufängen“ . 
Nr. 3. ’s Bleamerl am Grab: „Dü Bleamerln sein 
schön“ . 


Op.20, ,,Wás fahlt dir liab’sSchätzerle“. Kürnt- 
ner Volksweise, . . . o HOT side 
’s Herzlad: „Jede Lerch’ findt an Stan.“ 
„Büaberl mirk dir's fein!“ Nach einem 
Volksliede . 
D'Senner- Mizzi: 
EE EVANS 
Mailied: „Wie herrlich leuchtet“ von 
Goethes se ee A LET 
Drei Männerchöre im Kärntner Volkston. 
Wiis wohl d? Liab is ? Der guate Ráth; D' Ham- 
ker; mit Bariton-Solo. . . . . , , . . 


Op. 9. 
Op. 8; 
Op. 4. 


»Mei Muada sagat/s 


e däs mig mï nêt,“ 


Op. 4 
Op. 11. 


Op. 12. 


Op. 13. 


Op. 21. 
Op. 22. 


Op.'23, 
Op. 24, 
Op. 25, 


»Von Berglan hoch 


AAN 


„Du mei flächsharet’s Diandle* — 
Vide + —,60 
+ —:60 
+ —,60 | 
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E. C. Leuckart (Constantin 
| Kärntner Weisen « Thomas Koschat, 


- Heft I A 1,— Heft II 41,50 
. Heft 1,44 2,— Heft II 1% 2550 
- Heft I A8 1,50 Heft II At 2,25 
. Heft I A 1,50 Heft II A 2,25 
1 Heft I A8 1,80 Heft II A 2,80 


Für Planoforte zu zwei Hiünden 
Für Pianoforte zu vier Hünden. 
Für Violine mit Pianoforte 

Für Violoncell mit Pianoforte 
Für Pianoforte, Violine u. Violoncel 
Für Zither bearbeitet von Oscar Messner, 


60 | 
kl) 


, —380 | 


Koschat-Album. Band Lu Ul. 


| Auswahl der beliebtesten Kärntner Lieder 
| componirt von 
| Thomas Koschat. 


| Für cine Singst. hoch u. tief m. Pfte, Geh. à,/(8,— n. Geb. 2.444,50 n. 
Für Pianoforte allein. Geh. à A8 2,— netto. Geb. à ./4 3,25 netto. 
| Für Zither mit Gesang ad libitum. Geh. à Ab 2,— netto, 


| K | t D tt Ail ; 15 Kärntner Tieder 
| G > ür zwei Singstimmen mit Pi fort 
N 0St ld lie um, = von Thomas Tosco S 


| In einem Bande, Geh. y 3,— netto. Gub. At 4,50 netto. 


(Partitur 


| Op. 26. Am Wörther See: Kärntner Walzer 
| Pianotorte oder Orchester, 


m. M 


| Clavier-Partitur für Münnerchor Ah 2,40. Stimmen 
für Männerchor (à 40 Pf.) A 1,60. Clavier - Partitur 

| Sir gemischten Chor 4 2,40. Stimmen Jür gemischten 
Chor (a 40 Pf.) se 1,60. Orchesterstimmen A 7,50. 
Für Militärmusik Partitur Je 6,—. Für Pianoforte 
(mit. Gesang ad libitum) Je 1,50. Für Pianoforte im 
leichten Arrangement Je 1,—. Für Pianoforte zu vier 
Händen A 2,—. Für Violine mit Pianoforte Jh 9,—. 
Für Flöte mit Pianoforte A 2,—.° Für Zither (mit Ge- 
sang ad libitum) A 1,20. 

Op.27. Zwa lustige Schnäderhüpflan. 

Nr. 1. DöMondscheinigkeit: „Mei Liserl hät g’sigt** —,80 
` Nr. 2. Der füchtige Bua . . —,80 
Op.28. 's Rüserl von Würthersee: s 

bein schwärzen Felsen“ , . . . . M 

Op. 29. Zwei Männerchöreim Kärntner Volkston, 
Nr. 1. Mei Schátzerl, Mit Bariton-Solo SETS 

Nr. 2. Der Villächer Postillon. Mit Bariton- 

Solo und Flügelhorn (Cornet à Pistons.) 

Op.31. Die lustigen Jagerbuam: »Mit Büchslan 
zu schiassen“, Im Kärntner Volkston 


Op.338. Harfners Klagelied. Von Ed. Stu rm 


^ D ^ . . 

Op.38b. Abschied: „Armes Diandle thua nit 
wanen.“ Im Kärntner Volkston. . . 

| Op. 34, Eine Bauernhochzeit in Kärnten. Walzer. 
Idylle mit Orchester oder Pianoforte. 

Follständige Orchester- Partitur Je 5,50. Clavier- 
Partitur für Männerchor Jh 3,—. Stimmen für Männer- 
chor (à 40 Pf.) 42 —. Orchesterstimmen zum Män- 
nerchor A 10,—. — Clavier- Partitur für gemischten Chor 
A 3,— Stimmen für gemischten Chor (à 50 Pf.) Jf 2,— 
Orchesterstimmen zum gemischten Chor a) für grosses 
Orchester (25 St.) i 10,—; b) für kleines Orchester 
(14 St.) A 6,—. * Pianoforte (mit Gesang ad libi- 
tum) MM 2,—. Für Pianoforte zu vier Händen A 2,50. 
Für Violine mit Pianoforte 2,—. Für Zither (mit Ge- 
sang ad libitum) Jt 1,60. x i de 

Op.35. Kirchtagsbilder aus Kärnten. Idylle für 
Männerchor und Solostimmen mit Or- 
chester oder Pianoforte. 

Clavier - Partitur J 8,—. Chorstimmen (à 60 Pf.) 
Ab2,—. Solostimmen A —,50. Orchesterstimmen A 7,50. 
J'ür Pianoforte (mit Gesang ad libitum) J/((,2,— Für Piano- 
forte zu vier Händen A 2,—. ER s 

Op.36. Der verpante Kuku: „Du verpanter Kuku“ 
Op.37. Wo i geh’, wo i steh,“ Kärnt, Volkslied 
Op.38. Wandermorgen: „Stimm’ an“ von Carl 
Bruckner, mit Bariton-Solo . , . . 
Op.39. Liebesandacht: „Ihr hellen Glockenstim- 
men“ y. Carl Bruckner,m. Tenor-Solo 


Es schwimmt 
1,— 
1,20 


(e 
—,80 


—,80 


1,50 


In einem Hefte A 1,— | 


1,— | 


Sander) in Leipzig, 3+— 


Thomas Kofchat’s Kärntner Lieder 
für zwei Singstimmen (Duette) mit Pianoforte. 
Erstes Heft (Nr. 1—5) . . . 


- »Verlüssen bin i.“ 
„Du 


| fk 


| 1,50 
| Nr. 
| Nr. 2. Karntner G'muath: 
Diandle.** 
Nt. . D’Pätschthäler: „A roth's und eng’s Miaderl.“ 
| Nr. 4. Betrogen: „Um a Liab änzufängen.“ 


Nr. 5. „Buaberl, mirk dir?s feint“ 


Zweites Heft (Nr. 6—10)  . : 
 Wás wohl die Liab is: „Mir ziemt ma sollt’ 
manen.** 
. Der guate Ráth: 
. D'Hamkehr: ,Háb di a mol blos g’sogen.‘* 
9. Mei Schátzerl: „Gott Vater in Himmel.“ 
. Abschied: „Ärmes Diandle thua nit wanen.“ 


Drittes Heft (Nr. 11—14) Eer 
. Ew'ge Liab: ,Büaberl denkst wohl af mi,‘ 
- Der Karntner Bua: „Mei Muater saget’s gern.“ 
4 
3. Stiidterbua u. Almadirn: „Es wär grid Tanz,‘ 
«y Wás fahlt dir liab’s Schätzerle.“ 


Viertes Heft (Nr. 15—18) |. ^ 
-'s Herzlad: „Jede Lerch? find! an Stan.“ 
5. D'Senner-Mizzi: „Von Berglan hoch droben,‘ 
-pWo i geh’, wo i steh.“ Volkslied. 
-’s Täppele: „Und der Kerschbam treibt Popezlan,“ 


Fünftes Heft (Nr. 19— 21) 
-pMei Diandle is sauber.“ 
` 8 Sehnaberln: „O Muater mein, i hiitt a Frag.‘ 
21. ^s BleamerInbrocken: „Wie Gott die Welt der- 
schäffen hät.“ 


mei flächsharets 


Wás zähnst denn.“ 


Thomas Kofchat’s Kärntner Lieder. 


| Für Zither mit Gesang ad libitum arrangirt von Fried- 
| rich Gutmann . 9 Hefte à Mk, 1 bis Mk. 
| Für Pianoforte zu Zwei Hünden in leichter Uebertragung 
von Robert Sehaab. Nr. 1 bis 40 à 50 Pf. bis Mk. 
| Transcriptionen für Pianoforte yon E. D. Wagner. 
| Op. 62 Ss NADIA MI 
Fiir Hornquartett oder 2 Hürner, Tenorhorn und Posaune 
&rrangitt von Herm. Seidenglanz, 
Heft I. (Nr. 1 bis 6.) In Stimmen 
Heft II. (Nr. 1 bis 6.) In Stimmen 


Am Wörther Ses, 
Kärntnerisches Liederspiel in 1 Acte 


von 


Thomas Koschat. 


Vollständiger Clavierauszug Mk, 5; Chorstimmen (Sopran, Alt, 


Tenor und Bass) Mk, 2,20. Regiebucu 75 Pf. Text der Lieder 25 Pf. 
| (Partitur und Orchesterstimmen in Abschrift.) 


Mk. 
Mk. 


u. Stimmen.) es 


| Op.40. ’s Gamskogler Jagerliad: „Willst a Jager 
sein“ mit Pianoforte ad libitum AE AR 
| Op.41 Nr.1. Beim Fensterin: „Diandle dei Bua 
is dá“ Boot cd ter eM LS 
Op. 42. Der vernägelte Bua:,,Die Lisi vom G'man- 
wirth.“ Im Kärntner Volkston ee 
| Op. 43. 'S Hollenburger Schmiedliad: „Auf 
Burschten, schwingt's den Hamm er“, mit 
Pianoforte , . . HR 
Op.44. Gailthaler Jügermarsch: 
Kirchbäch Jágd!“m. P 
Clavier- Partitur Ab 1,—. Singstimmen Ab 1—. Or- 
| chesterstimmen M b,—. Für Militärmusik in Stimmen 
netto /f& 4, —. Für eine Singstimme mit Pianoforte A 1,— 
Für Pianoforte yl —,80. Für Pianoforte zu vier Hän- 
| den Al 1,—. r Pianoforte und Violine Jb, 1,—. 
Op.46. Deutscher Mahnruf: „Ihr Deutschen 
Oestreichs* von Eduard Sturm 
Op.47. Vier Kürntner Volkslieder. 

(Kalt, kalt; Der Sumer geht tuner; Wänn die 
Sun’ und der Mond steht; I hab! dir in o 
Aeuglan g’schaut) für Männerchor gesetzt 

'S Täppele: „Und der Kerschbam treibt 
Popozlan e c ONE A 
Op. 49. ’s Schnaberln: »O Muater mein, i hätt’ 
QA ETRAS 0 e 
Op.50, "e Bleamerlbrocken: " 
derschäffen hät“ . . . . . Jr etes 
Op.51. Die Sprüde. Humoreske tür Männerchor 
mit Pianoforte oder Orchester. 
Clavier - Partitur und Singstimmen I 9,50. Sing- 


stimmen allein Jl 1,—.  Orchesterstimmen (auch für 
Orchester allein) Je E Polka- Masurka für Pianoforte 
zu 2 Händen Jl 1,—. 

| Op.52. Wás der Stöfel wer’n will: »Geh’ Stöfel, 

gehe cae uA e 
| Op.54. Viktringer Marsch; „Das schöne grüane 
| Viktring is mei Freud"* mit Orchester 
oder Pianoforte. 

Clavier- Partitur Jk 1,80, Singstimmen M1, —. Or- 
chesterstimmen 444,50. Für eine Singstimme mit Piano- 
forte AA 1.—. Für Pianoforte fk 1,—. Für Pianoforte 
zu vier Händen A 1,80. 

Op. 55. Der g’müathliche G'manwirlh: 

G'manwirth sei Weib“ |... | ; 
Op. 57. Aus den Karawanken: „An echter, reiter 
| Karntnerbua.“ Vocal-Walzer 


„Heunt giebt's in 


ianof.od.Orchest, 


Op. 48. 


Wia Gott die Welt 


| 
| 


„Den 


